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Mittwoch, 11. Jaunar : 


1871. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 8. Januar. 


Norden Ruhe ſeit dem 3. 
fung weiter. Im 
Brand geſchoſſen. 
f Wilhelm. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſäramtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, 8. Januar. Gegen Chanzp's vor- 
dringende Kolonnen erreichten * am are unter 78 Meilen, etwa 60 Stilometern, Umfang um die 
tbeilmeije beftigen Grfechten Nogent le Notrou, Sarge, ganze Stadt entlang ziehen, eine Lücke geriſſen wor⸗ 


Savigup, la Chartie. 


Das Feuer vor Paris wurde am 8. d. lebhaft Neuilly-ſur⸗Marne rechnet, 
und erfolgreich fortgeſetzt; die Kaſernen der Forts meter geſchätzt werden kann. \ 
noch als Reſultat, daß wenigſtens einzelne der Forts J 

Nach franzöſiſchen Berichten betrug der Verluſt ſchon aus den jegigen Stellungen der deutſchen Ge⸗ 
der Nordarmee in den Gefechten am 2. und 3. d. ſchütze mit Nachdruck und Erfolg beſchoſſen werden 
M. gegen General Göben etwa 4000 Mann, der 
unſrige wird dabei auf 9000 Mann angegeben. Dem 


Vanbres und Montrouge geriethen in Brand. 


die Feſtungswerke von Nogent, Noiſy und Agende 
gegenüber konſtattren die heute hier kingegangenen deren Geſchüße ſeit dem 1. Januar zeltweiſe zum 
Berichte der erſten Armee unſere Verluſte in den er⸗ Schwelgen gebracht find, 
wähnten Gefechten auf 11 Offiziere, 117 Mann 


terie, bis in das Dorf Rosnp vorzudringen, welches mnnanz zugetheilt find, und auch bier ihre ſchwierige 
man, die durch das Bombardement berbeigeführten Lufgabe bewunderungswürdig erfüllen. Jeder Allarm, 
Prinz Friedrich Karl Zerſtörungen abgerechnet, noch in dem Zuſtande traf, 
noch immer ſirgreich vorgehend gegen Le Mans Im wie die franzöſiſche Bei 


Fort Rosny nicht gedacht werden. 
Uuuberſchaut man das Ergebuiß der erſten Be⸗ el 
ſchießung im Großen und Ganzen, jo beſteht es darin, de 
daß in den äußeren Ring der proviſorlſchen Befeſti⸗ I 
gungen vor Paris, die ſich in einer Peripherie von 


r ſehr ſchwierigen. 
„Beurtheilung derſelben den gleichen Maßſtab an⸗ 


Iſſtungen gewöhnt iſt, wie es z. B. bei Straßburg 
Fall war, Von einer regelmäßigen Anlage von 
0 e durch Parallelen kann bel Belfort 
Rede ſein. Es handelt ſich hier weſentlich um 
Behauptung der gewonnenen Pofltionen, die ſo⸗ 
als möglich und thunlich vorgeſchoben werden, 
die Zerſtörung desjenigen Feſtungstheils zu er- 
en, welcher einem allfälligen Sturme die größte 
lee bietet, um auf einen möglichſt ſicheren Erfolg 
em zu können.“ 
ueber die Stellung dee Armee Bourbaki's, 
nach einer geſtern mitgetheilten Depeſche augen⸗ 
ch noch in Dijon weilen ſoll, nach anderen Nach⸗ 


den iſt, deren Weite, wenn man von Bondy bis far 
. mindeſtens 6 Kilo- 
üßerdem ergiebt ſich w 


können. Unzweifelhaft hat ich, dies herausgeſtellt für 


Soviel man hier welß, hat gleich nach a dien aber bereits. in vollem Rückzuge nach dem Süden 


Mann todt, 35 Offiziere 667 Mann verwundet und dug der Franzoſen vom Avron, ſchon am 29. De⸗ begriffen iſt, dürfte jetzt bald Näheres verlauten. In 


236 Mann vermißt. 


Im Norden Ruhe ſeit dem 3. d. 


Aus den Hauptquartieren in Verſailles, 4. 


Januar, meldet der „St.⸗Anz.“: 


Bei der Ueberreichung der Adreſſe des Herren⸗ 8 
bauſes durch das Präſidium, den Grafen Eberhard tere Ausfälle unternehmen möge. 
zu Stolberg, den Herzog v. Ujeſt und den Grafen f 72 er 

Brühl, hielt der Erſtere eine Anrede an Se. Majeſtät nach ſeinem „großen Siege“ nur deshalb ſeinen Rück⸗ gg 


den König, die folgendermaßen lautete: 
„J Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter, 
Allergnädigſter König und Herr! 


zember, in Paris unter dem Vorſitz Trochus ein Kriegs Dion 

Bonrogne, 3. Januar. In der Nacht vom 7. N n 
zum 8. wurde Danjoutin ſüdlich Belfort geſtürmt; cen der Vertheidigung erwogen worden ſind. Iſt man Karle 
2 Stabsoffiziere, 16 Dffiziere und über 700 unver- recht unterrichtet, jo wurden zu dieſem Konjeil nicht as 
wundete Gefangene gemacht; außerdem bedeutender nur Militärs, ſondern auch die Spitzen der Aten 
Verluſt unſererſeits, 1 Offizier, 13 Mann todt, 65 waltung, namentlich die Malres der 20 Arrondiſſe⸗ 9 
verwundet. 


übter ſei. Es iſt jedenfalls eine koſtſpielige Schule, 


wird ſeines Bleibens nicht lange mehr ſein, 
augenſcheinlich Truppen der Armee Friedrich 
entgegengerückt find, wie die geſtrige Depeſche 
8 Bordeaux zeigt, nach welcher laut einer Mit- 
bei a aus Nipres Auxerre am 6. d. M. von den 
! 217 Truppen neuerdings beſetzt iſt. Auxerre 
ments von Paris hinzugezogen. Das Reſultat wäre ieh a von Dion, Le Meilen 
geweſen, daß man ſich entſchloſſen hat, im Wider⸗ v ib dieſem Orte entfernt. 
ſtande zu beharren. Die Vertreter der Stadigemeinde e Liller Privatbriefe beſtätigen jetzt auch, daß 
ſollen ſogar ihren Elnſtuß auf Trochu dahin geltend dig Niederlage Faldherbe's am 3. eine vollfländige 
gemacht haben, daß derſelbe häufigere und maſſenhaf⸗ map Sein Verſuch, ſich der Stadt Bapaume zu be⸗ 
; » } mächtig mißlang gänzlich, und ſein Rückzug, den 
— In Lille behauptet man, Faidherbe habe er dar — ae N A . — habe 
e gönnen wollen, fand in größter Eile ſtatt, da 
Kur durch einen ſolchen einer gänzlichen Zerſpꝛen⸗ 
iner Armee, von der ein guter Theil ſich ſchon 
hatte, zuvorkommen konnte. Die Verluſte 


rath ſtattgefunden, in welchem noch einmal die Stan.) Da m 


——— 


zug angetreten, weil es in ſeiner Abſicht liege, erſt er 
dann weiter vorzugehen, wenn ſeine Armer kriegsge⸗ g 8 


Wir ſind glücklich, vaß Ew. Majeflät uns zu welche er nun ſeine Armee durchmachen läßt, denn gie bei ſind enorm und beftunmten ihn, ſich nach 


erlauben geruht haben, bier in Verſallles am heu- die. Verluſte, welche er bei B fler eine Men ür zu begeben, a 
2 Tage die Apreſſe des Herrenbauſes überreichen Teatr daß ohue eine Reorganisation jeine Armee nicht Thel der Mobilifirten, die dort eingeübt werden, 


Als Ew. Majeſtät vor einem halben Jahre un. keine beſondere Freude über den Sieg; 
ſere Anweſenheit bei der Feler der Enthüllung des mit Verwundeten überfüllt. Es heißt, Faidherbe habe 
Denkmals ihres Hochſeligen Herrn Vaters befahlen, von den 60,000 Mann, die er in den Kampf führte, | 
ahnten wir nicht, daß es Ew. Majeſtät beſchteden 10,000 an Verwundeten, Todten und Vermißten ver⸗ 
ſein würde, dem Andenken Hochdeſſelben ein ganz an⸗ loren. Eine große Anzahl Leute der Nord⸗Armer 


Bap 


n, um zu ſehen, ob er nicht einen 
ehr kampffähig iſt. In Lille heerſcht deshalb auch 


die Stadt iR ſchon jetzt in den Kampf hineinziehen kann. Faid⸗ 


herbe kam am 4. Morgens in Lille an, ging aber 
noch am nämlichen Abende zu ſeiner Armee zurück. 
Was die weiteren Operationen im Norden anbelangt, 
ſo werden dieſelben wohl durch das eingetretene Thau⸗ 
wetter ſehr erſchwert werden, zumal große Maſſen 


deres Denkmal zu ſetzen durch einen Siegeszug, der ſcheint wieder durchgegangen zu ſein, da der General Schnee gefallen find. — Charakteriſtiſch für die Zu⸗ 


ſich ebenbürtig an die Jahre 1813 bis 1815 an-| Jaidherbe folgenden Befehl erließ: 


ſchließt. Und wenn ſchon damals viele Wuünſche über 


Deutſchlands Größe und Einheit wie ſprühende Fun- den Städten und Dörfern iſolirt ankommen, müſſen, 
ken aufblitzten, jo find dlieſelben mit der Zeit und einerlei, ob ſie der mobiliſirten Natlonalgarde oder 
durch die Zeit zu einer Flamme emporgelodert, inden Mobilen angehören, ſofort verhaftet, von der 
deren Gluth es wiederum Ew. Majeſtät beſcheden iſt, Gendarmerie nach Dünkirchen geführt und dort nach 


die deutſchen Stämme 


ö zu einer feſten Einigung zu⸗ 
ſammen zu ſchweißen. f * 


Möchten in dem heute begin⸗ 


nenden neuen Jahre Ew. Majeſtät bald einen dau- ein Kriegsgericht geſtellt zu werden. Im Hauptquar⸗ 


ernden ſicheren Frieden erkämpfen, möchte das neue 
deutſche Reich zur Ehre Gottes und zur Freude der 
Menſchen ſich befeftgen und erſtarlen.“ 

eber die Beſchießung von Rosny bringt der 
Pariſer „Natlonal“ noch einige Nachrichten, die nicht 
obne Intereſſe ſind. Eine große Anzahl der aus den 
deutſchen Batterien geworfenen Granaten fiel mitten 
auf das Fort nieder. Noch größert Maſſen von Ge- 
ſchoſſen trafen das Dorf Rosny, das unmittelbar unter 
dem Fort, an der Eiſenbahn von Paris 
hauſen, 13 Kilometer von der Hauptſtadt 
gelegen iſt. Viele Häuſer wurden zerſtört; in einem 
Haufe, in welchem ſich 12 franzöſiſche Soldaten be⸗ 
fanden, wurden drei von einer Granate verwundet, 
darunter zwet lebensgefährlich. Die Truppen des 54. 
Bataillons der Mobilgarde, die in dem Dorfe lagen, 
mußten ſich flüchten. Die Soldaten eilten, ohne auf 
den Kommandoruf zu hören, auf die Straßen, wo 
ein Zuſammenlauf entſtand, in dem Feine Ordnung 
mehr zu halten war. Rosny wurde von den Füh⸗ 
rern der Natlonalvertheidigung für den gefährlichſten 
Punkt gehalten und daher die Ambulanzen aus Paris 
nach dieſer Seite, bis in die Nähe des Forts ent- 
ſandt. Wenn man den Aus ſagen der franzöſiſchen 


betheiligt. 


Avron gelang es einer Abtheilung ſächſiſcher Infan⸗ 


nach Mühl⸗ in deſſen unmittelbarer Nähe ſich die 
entfernt, würtembergiſchen Batterien auf den 


verläſſigkeit der franzöſiſchen Berichte iſt eine Bemer⸗ 
kung, die dem Korreſpondenten des „Daily Tele⸗ 
graph“ im deutſchen Hauptquartier in Bapaume zu⸗ 
folge ein dortiger Schweinemepger machte. Diejer 
hatte die Ehre, mehrere hohe Ofſiztere als Quartier⸗ 


5 geber zu bewirthen, und äußerte ſich einem derſelben 
einem Lager der Bretagne eingeſchifft werden. Jeder, gegenüber wie folgt: „Mein Herr, die unglückſellgſte 


der ſich widerſezt, wird nach Lille geſandt, um vor Nachricht, die ich nur erhalten kann, iſt die von einem 
1 anzöſiſchen Siege, denn ſo ſicher als ich davon 
tier zu Boisleur, am 4. Januar. Für den weer er gr ſicher a ich — =! ich 4 
Kommandanten der Nord⸗Armer: der Generalmajor Stunden jpäter die Preußen im Haufe habe. Ich 
Jarre. für meine Perſon glaube nicht mehr an franzöſiſche 
Aus Belfort, den 26. Dezember, berichtet der Siege, während das Vorrücken der Preußen ſich als 
„Schw. Bote“: „Die ganze bis jetzt in Thätigkeit ſchmerzliche Wirklichkeit erweiſt, denn dieſelben zehren 
ſtehende Artillerie beſteht aus 8 bis 10 Batterien mit Alles auf, was ich im Hauſe habe. 
etwa 40 — 50 wirklich brauchbaren Geſchützen, wor⸗ — An zwei Stellen des ausgedehnten Krlegs⸗ 
unter einige Batterien leichter Feldgeſchütze. Ihr ſchauplatzes in Frankreich ſind wieder ſchwere Schläge 
Hauptangriff geht öſtlich von dem Dorfe Eſſert aus, gefallen. Prinz Friedrich Karl hat zwei Armeekorps 
preußiſchen und angegriffen, welche, verunthlich vom General Chanzy 
nördlich und lommandirt, gegen Vendome anrückten, und dieſelben 
ſüdlich gelegenen Hügelrücken eingeſchnitten haben. ſiegreich zurückgeworfen. Es iſt zunächſt um den Ab- 
Die Anlage dieſer Werke bot inſofern große Hinder⸗ ſchnitt von Azay gekämpft, das auf der Strecke von 
niſſe dar, indem fie ſich ohne alle Deckung und im Vendome liegt, und um Montoire, etwas ſüdlicher, 
Bereiche der franzöſiſchen Geſchütze einlogiren und be- wei Meilen von Vendome. Nachdem hier am 6. 
haupten mußten. Das Dorf Eſſert ſelbſt liegt mr dir Feind geworfen, ſind unſere Truppen am 7. zwei 
Hälfte innerhalb des Wirkungslreiſes der Belforter 
Kanonen und wurde ſchon 
größte Theil ſeiner Bevölkerung iſt theils nach Bel⸗ her. 


Alle Leute, welche die Flucht ergriffen und in 


vorwärts, da ſie die Linie von La Chartre 
Rotrou einnehmen, welche 


delle. Auch hier ſei der vielgenannten Ulanen Er⸗ 
nung gethan, die je zu 2 einer Batterie als Or- dem linken Seineufer ‚liegen. 


dich die Vorpoſtenkette der Batterie mitgetheilt, wird 
atzung es verlaſſen hatte. Die- dirch dieſe geübten und tapferen Reiter dem rück⸗ 
Hier geht die Beſchie⸗ſes Vorgehen hatte keinen anderen Zweck, als den der märts iegenden Reſervekommando zur Kenntniß ge⸗ 
m Fort Vanvres iſt eine Kaſerne in Rekognosztrung: an eine dauernde Feſtſetzung deutſcher bucht. Das hügelige, bewaldete und zerſchnittene 
Poſten konnte wegen des direkten Feuers aus dem Iran, welches Belfort bis in feine nächſte Nähe 
Fungiest, macht deſſen Belagerung ſchon deshalb zu 

Ueberhaupt wäre es irrig, bei 


en zu wollen, den man bei in Ebenen gelegenen 


Nach den heutigen Berichten hat das Cernirungs⸗ 
Korps vor Belfort einen neuen Erfolg gehabt und 
eine wichtige Poſition genommen. — Im Ganzen 
iſt man noch im Unklaren darüber, welche Kräfte in 
der Gegend von Delle und Montbéliard aufeinander 
ſtoßen werden. Außer den zwei Linien-Divifionen 
Cambriels und den Freiſchaaren Garibaldi's ſtehen, 
wie als ziemlich ſicher anzunehmen, von der Lyoner 
Armet etwa 25,000 Mann unter General Breſolles 
am Doubs. Nach den letzten Depeſchen gehen noch 
weitere Korps von Lyon ab, und ob Bourbaki gleich⸗ 
falls Truppen gegen Belfort entſendet hat, darüber 
liegen abweichende Angaben vor. Dem General Wer⸗ 
der iſt die 13 Divifion unter Zaſtrow auf die erſte 
Kunde von dem Heranrücken der Lyoner Armee von 
Troyes aus zu Hülfe geeilt und dann ordnete die 
deutſche Heeresleitung ſehr ſtarke Landwehrnachſchübe, 
die von einigen ſogar auf 20,000 Mann veranſchlagt 
werden, an. Werder mußte, da die Lyoner Truppen 
von Beſangon nor döſtlich aufmarſchirten und Belfort 
bedrohten, Dijon eiligſt verlaſſen und gegen Veſoul 
rücken, um den Entſat Belforts zu vereiteln und ſich 
ſelbſt die Flanke zu ſichern. In den letzten Tagen 
des Dezember wurde der Flankenmarſch von Dijon 
nach Veſoul auf dem rechten Saone⸗Ufer angeſichts 


des aufmarſchirenden Feindes ausgeführt, und zwar 


ſo raſch, daß Garibaldi, der weſtwärts von Dijon 


ſtand, den Abzug der Badenſer gar nicht bemerkte. 


Das 14. Korps wurde alſo ohue alle Verluſte in 
die neue Aufſtellung gebracht und ſteht nun vorwärts 
Veſoul auf dem linken Ufer der Saone. Die beider⸗ 
ſeitigen Vorpoſten ſind bereits an einander gerathen; 
am 4. d. fand der erſte größere Zuſammenſtoß bei 
Rioz auf halbem Weg zwiſchen Beſangon und Veſoul 
ſtatt. Wie man ſieht, iſt Werder, nachdem er ſo be⸗ 
deutende Verſtärkungen an ſich gezogen, nunmehr in 
der Lage, den franzöſtſchen Vorſtoß zu pariren. Sollte 
Bourbaki gleichfalls gegen Werder gezogen ſein, jo 
wird ihm ſicher ein Theil der Armee Friedrich Karls 
gefolgt ſein; wahrſcheinlicher if ee, daß Bourbaki fi 
in der Richtung auf Gien bewegt, um mit Chanzy, 
der am 6. auf Vedomen rückte, gleichzeitig gegen die 
Armee des Prinzen Friedrich Karl von zwei Seiten 
zu operiren. } » 


ne 


Abgeordn k 
9. Sitzung N 9 

Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung 
um 11 ½ Uhr. 

Graf Ipenplig. legte einen Geſetzentwurf vor, 
welcher die Wegtordnung betrifft und die Mitwirkung 
des Provinziallandtages bei den Wege- und Chauſſee⸗ 
bauten geſetzlich regelt. — Der Entwurf wird durch 
Schluß beratbung erledigt werden. 

Das Haus fährt in der Berathung des Etats 
der Eiſenbahnverwaltung fort. 

Abg. Löwe befürchtet ſchlimme Folgen für das 
ganze wirthſchaftliche Leben und auch für die Finanz⸗ 
wirthſchaft, wenn die Regierung auf dem eingeſchla⸗ 
genen Wege fortfährt. Des Abg. Hammacher An- 
trag ſei vollkommen begründet; wolle man Mehrein⸗ 
nahmen in Ausſicht ſtellen, ſo müſſe man die Betriebs⸗ 
mittel vermehren. Die Eiſenbahnen müſſen noch für 
lange Zeit eine große volkswirthſchaftliche Thätigkeit 
entwickeln, namentlich bedarf die Verwaltung der 
Staatsbahnen einer feſten vorwärtsführenden Hand, 
welche durch eigene Thätigkeit die Privatbahnen an⸗ 
ſpornt. Es ſei auch nothwendig, die Bahn Memel- 
Tilſit jo ſchleunig ale möglich zu bauen. 

Abg. v. Unruh: Der Verbrauch von Eiſen⸗ 
bahnwagen in Frankreich iſt durchaus nicht ſo groß, 
als man ſich vorſtellt. Am ſchwierigſten war und iſt 
die Beſchaffung von Lokomotiven. Daß ſo viele 
Wagen nach Frankreich gegangen, liegt daran, daß 
die Militärverwaltung Proviant und andert Militär⸗ 
gegenſtände an die Endpunkte der Bahnen gehen und 
da halten ließ, jo daß z. B. einmal 36 Züge, deren 
keiner unter 100 Achſen, in Nanteuil des Ausladens 
harrten. 

Abg. Heiſe empfiehlt den Etat in Einnahme 
und Ausgabe zur Annahme. Die Ausgabeanſätze 
könuten allein Bedenken erregen und zwar in Betreff 
des Extraordinariums, welches mit 408,000 Thlr. 
zu Bauten viel zu niedrig angeſchlagen iſt und aus 
einem Widerſtande des Finanzminiſters gegen höhere 
Forderungen zu erklären iſt. Immerhin bleibe dies 
bedaucrlich. Früher habe man die Eiſenbahnen nicht 
als Finanzquelle angejehen und habe die Ueberſchüſſe 
für die Amortiſation des Anlagekapitals beſtimmt. 
Dies Syſtem ſei jetzt verlaſſen, man thue gerade das 
Gegentheil und ſuche deshalb die Einnahmen zu er- 
hohen, um die Finanzen zu bereichern. Im Allge⸗ 
meinen ſchließt ſich Redner den Anſchauungen des 
Dr. Hammacher an und wünſcht, daß der Handels⸗ 
miniſter einen Dis poſttionsfonds erhalte. 

Der Finanzminiſter: Die Betriebsmittel 
verweigern wollen, hieße nicht ſparſam ſein, ſondern 
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verſchwenden. Ich habe allerdings manchen Anforde⸗ 
rungen der Miniſter nicht entſprochen, weil ich ſonſt 
den Etat mit einem Defizit abgeſchloſſen hätte. Ver⸗ 
geſſen wir doch nicht, daß wir uns in einem gewal⸗ 
tigen Kriege befinden und wenn Sie ſehen, daß dieſer 
Etat für die Eiſenbahnverwaltung ein Extraordinarlum 
auswirft wie der vorige Friedensetat, da kann man 
was doch nicht Knauſerei vorwerfen. Ich möchte viel 
mehr Geld für Unterrichtsweſen auswerfen, aber das 
muß für die Friedenszeiten aufgeſpart bleiben. Ich 
hoffe auf eine baldige ſten reiche Durchführung des 
Kampfes gegen Frankreich, aber eine beſonnene Finanz⸗ 
Verwaltung muß auch den entgegengeſetzten Fall vor⸗ 
herſehen. Beim Aufſtellen des Etats hat man Frank⸗ 
reich keine ſo große Widerſtandskraft zugetraut, wie 
fie jetzt hervorbricht, darum waren die Anjäpe vielleicht 
etwas höher. Wird der Frieden bald wieder her⸗ 
geſtellt, jo werden ſich die Anſätze als richtig heraus ⸗ 
ſtellen. (Beifall.) 

Abg. Richter (Hagen) ſteht in Betreff der 


Einnahmeanſätze für die Eiſenbahn⸗Verwaltung auf |fkanden. 


Selten des Finanzminiſters und tadelt die Schwarz⸗ 
ſeherel mancher Abgeordneten. 
Der Handelsminiſter: Die Klagen über 


kunft ſahen, wo ein banges Fröſteln durch de Ge⸗ der ſogenannten patriotiſchen Partei ſollen ſich förm⸗ 1870 bei Mannaie, unweit Tours, entnehuen wir 
müther lief, wenn man daran dachte, daß Teutſch- lich verpflichtet haben, gegen die Verträge zu flimmen. | Folgendes: 


lands ruhige Geſilde der Schauplaß des verherenden 
Krieges werden könnten. 

Das war in dem Augenblick, wo uns Frank⸗ 
reich ſo übermüthig die unerwartete Kriegser lärung 
hinwarf. 


In dieſem Augenblick bangen Zagens begann die] Deutſchlands Ausdruck gegeben. 


raſtloſe, wenn auch nach Außen hin nicht ſo günzend, 
wie in der offenen Feldſchlacht, erkennbare Tätigkeit 
des Miniſters. Die Armee begann ſich nack ſeinen 
Anordnungen in Bewegung zu ſeßen. 

Geräuſchlos rückte Bataillon auf Bataillr, Bat- 
terie auf Batterie in die angewieſene Stellurg, und 
in vierzehn Tagen ſtanden die Armeen beret; und 
als fie einmal da ſtanden, waren die Franzgen ge⸗ 
ſchlagen, noch ehe ſie einen Preußen geſehen Das 
wußte der Miniſier, das wußte fein köuiglicher Herr, 
das wußte das deutſche Volk, denn alle kamten die 
Truppen, die gegen den Feind zu marjchien bereit 


Das war die „Wacht am Rhein“, de 
Roon“ komponirt hat am 31. Juli 1870. 
Und deshalb dankt ihm das Vaterlund heut 


„unſer 


iſt heute nach London gereiſt, um an der Pontus⸗ Generals von Luderiz das 2. Küraſſter-Regiment 
Konferenz Theil zu nehmen. 


A 


Mangel an Wagen Höre ich ſeit 8 Jahren alle mit warmen Herzen und freut ſich mit ihn ſeines 
Jahre: die Klagen erſtrecken fi über Staats- und Ehrentages in dem ſtolzen Bewußtſein, daß es dem 
über Privatbahnen. Sobald es möglich if, ſoll[ Volke nimmer fehlen kann, welches Männer unter 
Tilſtt-Memel nicht allein gebaut werden, eine ganze fich zählt, die ihm gleichen an Kopf, Herz und 
Maſſe Bahnen wollen wir noch bauen, denn wir] Hand. 

haben deren viel zu wenig. Den Vorwurf, die Ka⸗ Ausland. 

näle litten unter meiner Ungunſt, wie Abg. Löwe Brüſſel, 8. Januar. Der „Independance belge“ 
behauptet, muß ich entſchieden in Abrede ſtellen. Der wird aus Paris vom 2. Januar gemeldet, Trochu 
Anſchlag für den Nord-Oſtſee-Kanal iſt fertig, ich habe in Folge einer auf ihn ausgeübten Preſſion die 
wünſchte, ich könnte ihn morgen bauen laſſen: das Beiordnung eines aus vier Miniſtern und vier Ge⸗ 
wäre ein europälſches Ereigniß; aber — Eiſenbahnen Ineralen beſtehenden Rathes zugegeben; derſelbe ſoll 
laſſen ſich eben leichter herſtellen als Kanäle; ich indeß ausſchließlich berathende Befugniſſe haben. Am 
habe aber gewiß nichts dagegen, wenn wir neben den 31. Dezember ſoll eine ſehr erregte Verſammlung des⸗ 
Bahnen auch Kanäle haben. ſelben ſtattgefunden haben, in welcher wichtige Be⸗ 


Abg. Berger (Witten) befürwortet nochmals 
den von ihm geſtellten Antrag wegen Erwärmung der 
Eiſenbahncoupè's bel Froſtwetter. Er iſt mit der 
vom Abg. Reichenſperger vorgeſchlagenen Erweiterung 
auf alle Coupé's einverſtanden. 

Abg. v. Wedell-Behlingedorff wünſcht AE- 
lehnung aller Anträge, welche unzeltgemäß und koſt⸗ 
ſpielig ſeien. 


Abg. Reichenſperger (Koblenz): Koſtſpieligfſammenſetzung der Regierung keine Aenderung beab- 


iſt der Antrag nicht; es handelt ſich um ein Drän- 


gen der Geſellſchaft durch die Regierung und das fordert die Bevölkerung auf, optimiſtiſchen Gerüchten 


koſtet nichts. 


Das Haus genehmigt den Antrag Reichenſper⸗ Champs Eliſes wurden bereits gefällt, um Hol; zur 
ger, „die Regierung aufzufordern, auf den Staats- Jeuerung zu gewinnen, und es ſollen demnachſt auch 


ſchlüſſe gefaßt wurden. Gegenüber den feindlichen 
Manifeſtationen, welche verſchiedene Klubs der Regie- 
rung angedroht hatten, wurden energiſche Maßregeln 
getroffen. Die Truppen waren konſignirt. — Im 
„Journal officiel“ war eine Note von Trochu er⸗ 


Wien, 9. Januar. (B. B.-Z.) Graf Szechenyi Die 19. Divifion, zu der unter Kommando des 

(Paſewalk) und das 9. Ulanen⸗Regiment (Demmin) 
— In einer Volksverſammlung zu Ried wurde zugetheilt war, hatte den Auftrag, den Feind aufzu⸗ 

Freude über die Annäherung Oeſterreichs und ſuchen, bis Tours vorzudringen und dort die Eiſen⸗ 

bahnen und Brücken zu zerſtören. Bald hinter dem 

— (B. 2.-C.) Das heut veröffentlichte Ap-| Dorfe Monnaie, welches eine Meile dies ſeits Tours 


pendix zum Rothbuch enthält eine Note des Grafen liegt, ſtieß unſere Avantgarde auf den Feind, der die 
Beuſt 
Das Schriftſtück verſtändigt dieſelben von den in der] parzellen ſtark beſetzt hatte. 
Pontusfrage geſchehenen Schritten, und führt als-| heftiges Infanterie-Gefecht, und nach mehreren Stun⸗ 
dann aus, daß Oeſterreich trotz der Kündigung Ruß- den wurde der Feind, der ſich übrigens wieder bril⸗ 
lands an den Grundzügen des Pariſer Vertrages lant ſchlug, aus allen ſeinen Poſttionen verdrängt, 
feſthält und erforderlichenfalls für denſelben mit gan- ohne daß wir von unſerer Seite große Verluſte hat⸗ 
zer Kraft eintreten werde. 


an die Agenten der Donau-Fürſtenthümer.] Gehöfte rechts und links der Chauſſee und die Wald⸗ 
Es entſpann ſich ein 


ten. Als die Franzoſen ſich nun in ziemlicher Auf- 
— Das „Vaterland“ will wiſſen, daß Graf löſung zurückgezogen, glaubte unſer Regiment, wel⸗ 


Beuſt in einer Note an das Florentiner Kabinet ſein ches in der linken Flanke ſtand, und dem der direkte 
Bedauern darüber ausgeſprochen, daß die italieniſche Befehl zum Angreifen gegeben war, den günſtigen 
Regierung die vor der Okkupation Roms gegebenen Moment gekommen und attaquirte zwei Mal mit 
Zuſicherungen nicht erfüllt habe. 


einer unendlichen Bravour auf den Feind, der ſich 
Bruſſel, 9. Januar. (B. B.-⸗C.) Der „Pro- ſofort wieder formirte und uns ſchmerzliche Verluſte 
ges de St. Malo“ meldet, daß Baron Malortie am beibrachte. Der ſtellvertretende Eskadrons Chef, Pre⸗ 
6. Januar in St. Malo eingetroffen, um ſich nach mier-Lieutenant von Kahlden, fiel an der Spitze ſei⸗ 
Southampton zu begeben. Seitens des Präfekten ner Eskadron; außerdem farben den Heldentod: Ge- I 
von Bord abgeholt, wurde derſelbe bis auf erbetenen konde-Lieutenant v. Voß I., Vice-Wachtmeiſter von 1 1 
Beſcheid der Regierung aus Bordeaux im Hotel Bilow und die Ulanen Wittegrün, Neubert, Sabin, 
internirt. Helm, Küſter, Zander, Hoffmeyer, Ladendorff, Beh⸗ 
— (B. B.-.) Nachrichten aus dem Norden rendt II., Bengelsdorff, Gefreite Wietzte und Lau. — I 
Frankreichs zufolge iſt der General Lauriſton entlaſſen Dem Major Grafen Wengersky wurde das Pferd 
und abgereiſt; Rope iſt ſein Nachfolger. — Eine erſchoſſen, wonächſt er einen Kolbenſchlag auf den 
Proklamation Trochu's betont, daß nach den Prü⸗ Mund erhielt. Verwundet wurden: Rittmeiſter von 
fungen, welche die Armee beſtanden, Ruhe nothwen- Stegemann-Stein ſchwer, Schuß in den Oberſchenkel 
dig geweſen, eine große Aktion aber ftehe bevor, bei und Oberarm, Lieutenant v. Derpen ſchwer, Schuß 
welcher der Nattonalgarde eine entſprechende Rolle d. d. Bruſt, Lieutenant v. Malzahn leicht, Schuß d. 
vorbehalten jet. d. Unterſchenkel, Fähnrich von Boddin, Schuß i. r. 
Marſeille, 4. Januar. In hieſigen Handels⸗ Ohr und durch d. r. Auge wieder hinaus; außerdem 
häuſern herrſcht große Erregung, weil die Regierung verwundet: Roßarzt Peters, Unteroffizier Latz, jahr. 
für die von ihr beſtellten Getreide⸗Quantitäten im Freiwilliger Koſſow (welcher inzwiſchen an ſeiner 
Betrage von 15 Millionen jetzt nur ein Drittel in Verwundung geſtorben) und die Ulanen Reinicke, 
Geld, den Reſt in Schatzbons bezahlen will. Na- Oeſterreich, Rübenhagen, Radke, Gerders, Wegelein, 
(Schnell, Hanich und Röhrich. Vermißt werden!“ 


ſchienen, in welcher er die Bevölkerung zur Eintracht Florenz, 9. Januur. Garibaldi's Tochter The- Lieutenant Gohr, die Unteroffiziere Schlüter und Wo⸗ 0 
auffordert und eine baldige neue Aktion in Aus ſicht reſa iſt geſtorben. drich, der Trompeter Troſt und 15 Ulanen. (Auch! 
ſtellt. Gleichzeitig wird angezeigt, daß in der Zu⸗ London, 9. Januar. (B. B.-31g.) „Daily der „Saats-Unzeiger" hat ſich ſehr anerkennend über 


fichtigt ſei. Eine andere Note des amtlichen Blattes Auf 

arg —Bermiahe —- 
— Aus Paris vom 3. wird den „Daily News“ > 

gemeldet, daß in der letzten Woche die Sterblichkeit — (Eine charakteriſiſche Anekdote.) Der Gran 


dais“ ſchreibt: 
F e le Herr Ginis-Bigpin jüngſt das Lager von 


keinen Glauben zu ſchenken. — Die Bäume auf den 


Eiſenbahnen bei Froſtwetter die Erwärmung der Per- die Bäume im Zuileriengarten zu gleichem Zwecke ge- 
ſonenwagen eintreten zn laſſen, ſowie ihren Einfluß ſchlagen werden. 


dazu zu verwenden, daß auch Seitens der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften ſolche Einrichtungen getroffen werden.“ 
Mit Annahme dieſes Antrags iſt der Antrag Berger 
erledigt. 

Beim Etat der direkten und indirekten Steuern 
bringt Abg. v. Gottberg die Heranziehung des 
kleinen und großen Grundbeſitzes zur Klaſſenſteuer 
zur Sprache. Der Grundbeſiß ſei progreſſto beſteuert, 
während feine Lage ſich progreſſiv verſchlechtert: ſchlechte 
Jahre, Kriege, theures Kapital ſeit Aufhebung der 
Zinsbeſchrünkungen, wachſende Laſten. Möge der 
Minifter nicht daran denken, bei einer etwa bevor⸗ 
ſtehenden Steuererhöhung mit einem Zuſchlag zur 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer vorzugehen! Möge er 
Wohlwollen gegen den Grundbeſitz bewähren und für 
die Klaſſenſteuer ähnliche abſchäzende Organe, wie 
fie bei der Einkommenſteuer wirken, einführen. (Bei- 
fall rechts.) 

Der Finanzminiſter: Sollte je, was der 
A mmel verhüten wolle, wieder ein Defizit eintreten, 
ſo würde er nur an eine Erhöhung der indirekten, 
nicht der direkten Steuern denken. (Hort!) Seine 
Pflicht ſei es, zunächſt dafür zu ſorgen, daß ein De⸗ 
fizit vermieden wird. 

Graf Wintzigerode legt ausführlich das frei⸗ 
fonjervative Programm in Bezug auf die Steuer⸗ 
reform dar. a 

Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus bis Dienſtag 
1 Uhr. Reſt ges Etats, Bericht über Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine und Konſolidation der Anleihen.) 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Januar. Der heutige Tag, der 9. 
Januar, iſt ein feſtlicher Tag für die Armee und für 
uns Alle, denn weſſen Herz nähme heute nicht Theil 
an den Leiden und Freuden unſerer unter den Waffen 
ſtehenden Mitbürger! 

Es find heute 50 Jahr, daß als Sekonde-Lieu⸗ 
tenant in das 14. Infanterie-Regiment der Kadett 
v. Roon eintrat, welcher heut als Mintfter des Krie- 
ges ſein Dienſtjubiläum feiert. 

Wenn es ſchwer oder vielmehr unmöglich iſt, 


— Telegramme aus Le Mans vom 6. d. M. 
ſchweigen über die bei Azay und Montoire ſtattge⸗ 
habten Kämpfe und berichten nur von einem am 
d. ſtattgehabten Gefechte zwiſchen St. Eyr le Gault, 
Villeporchier und Villechauve. Eine Kolonne unter 
General Jobley ſei vom Feinde bis nach Neuville 
zurückgeworfen worden, dort aber von den Truppen 
des General Eurtin aufgenommen worden. Letzterer 
fet zur Offenſive übergegangen und habe bis ſpät 
Abends St. Amand beſetzt. Auch General Joffroy 
habe noch in die Operationen eingegriffen. 

Brüſſel, 8. Januar. „Independance belge“ 
meldet aus Lyon vom 5. d., daß die dritte Legion 
der moblliſtrten Nationalgarde des Departements Rhone 
am ſelben Tage abmarſchirt ei, die vierte und fünfte 
Legion ſollen binnen Kurzem folgen. 

London, 8. Januar. Wie aus Havre vom 
heutigen Tage gemeldet wird, haben deutſche Trup⸗ 
pen in der Stärke von 10,000 Mann, welche größ⸗ 
tentheils aus Rouen kamen, geſtern das ſich wieder 
konzentrirende Korps des General Rope bei Inmie- 
ges vernichtet und Bourgachard und Bourgtheroulde 
beſetzt. 

b — „Obſerver“ zufolge wird die Konferenz be⸗ 
ſtimmt vor Ende Januar zuſammentreten. Das ſelbe 
Blatt meldet, daß die Ablehnung Favre's, auf der 
Konferenz Frankreich zu vertreten, keine definitloe ſei. 

Madrid, 7. Januar. In Baza (Provinz Gra⸗ 
nada) hat eine republikaniſche Bewegung ftatigefun- 
den, welche jedoch keinen größeren Umfang gewonnen 
haben ſoll. 


Neueſte Nachrichten. 
Weimar, Montag, 9. Januar. Ein Telegramm 

des Großherzogs an die Großherzogin meldet: Am 
6. Januar hatte die 44. Brigade bei la Fourchée 
ein heftiges Gefecht. Das 94. Regiment erſtürmte 
das Dorf und nahm 3 Kanonen. 2 Ofſtziere, 9 Mann 
find geblieben, 2 Offiziere, 1 Vice-Feldwebel, 35 Mann 
ſind verwundet. Am 18. Januar beſetzte das 94. 
Regiment Nogent le Rotrou. 
Stuttgart, 9. Januar. 


Der „Staatsanzeiger 


die Verdienſte, welche ſich unſere Heere und deren für Würtemberg“ bringt folgende Nachrichten: Der 


Führer in dieſem Kriege um das Vaterland erworben, 
gegen einander abgrenzen zu wollen, wenn der Arzt 


und der geringſte Krankenträger auf dem Verband⸗ 


plape und im Lazareth den Anſpruch auf gleiche An⸗ 
erkennung machen dürfen, wie der Kombattant in 
heißer Schlacht oder auf einſamer Vorpoſtenſtellung, 
und wenn grade der Umſtand, daß Alle auf dies 


Verdlenſt Anſpruch zu machen berechtigt find, uns 


daran gewöhnt hat, ohne Befürchtung dem Ausgang | 
des Krieges entgegenzuſehen, jo gab es doch einen 
Augenblick, wo wir jo guten Muths nicht in die Zu ⸗ 


Staatsrath Graf v. Taube iſt auf ſein Anſuchen mit 
Penſion in Ruheſtand verſetzt. Der vormalige Ge⸗ 
ſandte v. Wächter iſt zum Miniſter der auswartigen 
Angelegenheiten ernannt. Der erſte Adſutant des 
Königs, Generaladjutant Frhr. v. Spitzemberg, iſt 
nach Verſailles abgereiſt. Derſelbe hat den Auftrag, 
die für die würtembergiſche Diviſion beſtimmten Or⸗ 
den und Auszeichnungen zu überbringen. 

München, 9. Januar. (B. B.-3.) Die Ver⸗ 
werfung der Bundesverträge Seitens unſeres Abge- 
ordnetenhauſes iſt ſehr wahrſcheinlich; 56 Mitglieder 


6.] Monats ausgeſchrieben werden. 


rovinzielles. Conlie beſuchte, traf er einen „mobiliſirten“ Lands BR 
Stettin, = Sade Wie verlautet, fole nl mann und man erzählt von folgendem Gedankenaus f 


tauſch zwiſchen den Beiden: 4 
die Wahlen zum Reichstage noch in Laufe dieses i Glais⸗Bizoin: „Seit wann find Sie hier, mein 
— Borliegenden Prlvatnachrichten zufolge int a einem Monat, mein Herr“ ere 5 
unſer 2. pommerſches Armeekorps, das bekanntlich zur Soldat PA — Lauf feines Spencer-@r 
2. Armee (Kronprinz) gehörte und in der Cant: ches pußte. „Und was haben Sie ſeit einem Mo, 
rungslinie vor Paris ſtand, nach dem ſüdlichen Frank⸗ 1 ' d 0 
reich abmarſchiet 5 nat gemacht?“ „Ach, mein Herr, das iſt ſchwer I 
— Mit geſtern Abend hat die Annahme ge⸗ jagen.” 1 cher d 2 e ix . 
nnn enden General gemeje | 
Ber ge und tritt die frühere Gewichtsbejchränfung haben.“ 
a Kr e e Urhet a Herr Glais⸗Buoin jepte jeine Promenade fort, 
Sent Ait be fie Sf Pegt. Rr. 14, Ri ard Ohne etwas zu erwidern, während der Mobile weitet 
Trieſt, bekanntlich ein Sohn des biefigen benen jener, Flinte EM iaineller k. das jeit einen 
Ober-Regierungsrathes Trieſt, iſt am 6. d. Mts. in e ee x 15555 3 1 5 nicht be 
Heidelberg in Belge einer im Geſecht bei Champignp zeichnet werden, jagt auch der „Francais“ 7 
erhaltenen ſchweren Verwundung geſtorben. e ‚100 6 ber „Cork 
Wie wir hören, wird heute oder morgen = N Mer fehler) d 5 
2 r 1 \ e Pro 7 
von hier aus noch eine Anzahl Belngeruugsgefhüge! Ce den 050 offt Ungepiie per — 
nach dem Kriegsſchauplatze abgehen. Hieſige Mann- | i ; 5 tt or 4 — vorage 
ſchaften begleiten den Transport bis Mainz. r 1 en fe fat a Sang 1 1 
— Die diesjährige General-Verſammlung des 12 
Stettiner Gartenbau-Vereins“ findet am nüchſte n 
” | 
Montag, Abends 7%, Uhr, im „Hotel drei Kronen“ DrjewiBerichte. 3 
und die Jahres -Verſammlung des „Pommerſchen Stettin, 8 = 1 * = 8 
Zweigverbandes deutſcher Müller und Mühlen-In- Barometer Nan der Förste. 2 
tereſſenten“ am 6. k. Mis. Mittags 12 Uhr im bie⸗ Weizen Too 1 et flau, loco — — 
en Schützenhauſe ſtatt. Die Theilnahme an der wach Qualität gelber inländ. geringer 64 — 
l — Rausch auf! ie * e — 69 4 90 er > 
allgemein geſtattet. per Jannar 76 & nominell, 1 Flabſabr 767. 5 ⁹ 
— Die Artillerie-Vieutenant, Kaufmann Roh- % 3, 2% bez. u. Gd, per Mal- Juni 77½ . Dur 
leder von hier und der Premier-Lleutenant Zleger, 77 Gd. e 1 
Sohn des hieſigen Maurermeiſters Zieger, welche beide Roggen wenig verändert, los per 2000 Pin 
bei der Belagerungsarmer von Belfort ſtehen, ferner 
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nach Qualitt 51/53 % , per Januar - Febr. 


53 & Ur, Uhlahr 53 /, 3, bez, / 
der Mu fikdirektor L. Wolff vom pomm. Gren. Regt. 83) br es Au Jud 84 % 65, Ur, 
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a1 , Koch- 51/53 , per Frühjahr Futte? 5 
Br. 1 
er ng fen per 2000 Pfd. loco nach Dualit# 


Regt. Air. 49 und ſchwer verwundet 3 3. im La⸗ 
zareth zu! Chateau la Granges liegend, haben das 


eiferne Itreuz erhalten. 
Die Depotſchwadron des 11. Dragoner- 


Regimen ts, geſtern von Belgard hier eingetroffen, geht 


Hafer 


ü Victorigerb 
heute nach Swinemünde ab, um dort den Wacht⸗ 6971 ½ Aa bez. N 
Ö en zu über- 2000 Pfd. 86 % 71 
a BET ee Din ee us 2000 Pfd. September-Oktok 1 
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Kreiſe 3, an Stelle des zum Abgeordneten gewählten 2 
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. * in „ 1 
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ö Biel mc 5% | ol J nelin-gemter. em! — 3 b. i 70480 48 5 Bofefe baer — — 9 ma J a 188 0 15 8 Fa e, 77% 6457 
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=; do. Lit. B. 15 335 3 8 bo. 1 4 —9 5 e Hi us 0 0 17 3: = 15 u 7 15 a ‚date Br. Hypoth.⸗G. = 4 555 — 
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„ , 14 |82 Bl@iänide 14] 867 8 jaugebune a Men 1466,29 8 Ihnen men | a 1964 M 
1 Maat, Ludwigshaſen 9, 18% 8 eee 25 8 bo. IX. Em. 4 2 Schleſiſchr E 8 Leipzig 3 579 1 2 Bir 1% : 126% — 
1 — 8 x 4 do. n. . 
1 Beer dean en 10 %% 908% 3 | be. . E. 44 89% M — — „ etlurt a. 3R. 2 N. 3) 56,22 J Schleier Bantver. | 8 4 114 8 
1 0 89 ò 64 Saliz. Ludwigsbahn 5 | 84%, © Fr. Ben. m. R. 997 65 Dollars 110% eis eldkronen |9 87, baſßetersburg 3 Wochen pß 84% d bringen 92% 4 1% 8 
* Südöſter. Bahnen Lemberg -Tzernow 5 64¼%½/ © do. ohne R 99 ¼ bz Napoleons 1b 12½ bi Gold p. Zoilpf.|466 do. Mon. 55 83% bz [Bereius-B. (Hamb.) 270 4 12% — 
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1 do. 88% 5 Ruf. Baul. 75% bz [Sovereign s: 2 Silber 29 26 Bremen 8 Tage 44 110%, bi I ew.⸗Bk. (Schuster) 1 7 4 100. 
9 
1 de nen uten ſund billigen Stargrad, den 21. Dezember 1870. | ‘EP % 24 
ww Hauchern, Ci 8 A Qualität | In folgenden Auseinanberfegunge-Gadın \ ® 1 75 kle En Eil 
1 gelegen ist, können wir die Firma II. Witte, Berlin, A. im Regierungs⸗Bezirk 
A Oranienſtraße 112, ſehr empfehlen. D. R. S tral fund = 
13 = 7 8 
AR Familien⸗Nachrichten. im Kreiſe Franzburg, Bremen nach Nordamerika. 
11 Verlobt: Frärl. Laura Hempel mit den Kaufmann betreffend die Ablöſung reſp. Umwandlung der der 1 0 ER PR 
11 Herrn Emil Rudolph (Stettin). Pfarre und Küſterei zu Velgaſt von den Bauerhöfen Der Uuterzeichnete von Königl. Preuß. Br congeffio fisegpedient 15 eförbert Auswan⸗ 
3 3 boten Ein Sohn: Herrn M. Kocheim (Stettin). Ar. 4 und 5 daſelbſt zuftehenben Natıtral-Ybgaben‘ ** 10 = er Norddentſchen Ass N n — 1 N —— 
1 — 1255 8 2 e . eder. {6 
Mi ee een B. im Regierungs⸗Bezirk Stettin dreimaſtigen Eremer Badet-Segeligiffen uahjNetwyork, Baltimore, Quebec, Neworlenns au Galvefton. 
5 ! Geſtorber; Herr Friedrich Werner (Stettin). — Herr 1. im Kreiſe Anklam, g ie PaflagerPreife ind billiaſt geent aud wird auf portofreie Anfragen ‘gern unentgeldlich Ane 
4 Gottfried Hinterpohl (Stettin). — Frau Helene Schilasky betreffend die Ablöſung der Raſſ⸗ und l kunft ertheilt. 0 
1 geb. Neumann (Stettin). Selce * Schule zu Lübs vom Fundo des Gutes Bremen. 
WW einrichshof, 
Pr ER 2. im 1 N nr 4 i Kid. Jchon, 
Mn ung der von den bänerlichen Wirthen zu Sieben- Ft 6 
4 brünzow für das St. Spirttns⸗Hosp ita aus der Schiffsrheder und Konſul. 
6 K Demminer Stadtforſt zu leiſtenden Holzfu hren, Bomtoir: Langenſtraße SA, 


* 


Für die König 
ſertigung und Lieferung von 
4 Stück Tenderlokomotiven und 
6 —. breigefuppelten Güterzug slokomotiven mit 


Tendern 
im Wege ber Submiſſion vergeben werden. 
Offerten hierauf ſind portofrei und verſiegelt mit der 
Anſſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Lokomotiven für 
die Königliche Oſtbahn“ 
verſehen, bis zu dem auf ˖ 


Dienſtag, den 31. Januar d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Central» Bureau auf dem Bahnhoſe hierſelbſt 
auberaumten Termine an uns einzureichen. 

Die Eröffunug der eingegangenen Offerten erfolgt zur 
bezeichneten Terminsflunde in Gegenwart der etwa perſönlich 
erſchtenenen Submittenten. 

Die Submiſſtons⸗ und Contraktsbedingungen liegen in 
dem Bureau unſeres Obermaſchinenmeiſters Graei 
bier ſelbſt zur Ein ſicht aus, werden auch von demſel en 
auf portofreie Anträge unentgeldlich mitgetheilt. 

Herr ꝛc. Graef wird auch über ſonſtige, die Lieſerung 
betreffende Anfragen Auskunft ertheil en. 


Bromberg, den 3. Januar 1871. 
Königliche Direktion der Ostbahn. 


Ediktal⸗Citation. 


Der am 24. Inni 1792 geborene, dis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiffs⸗ 
tapiteir Johamm Gottlieb Wendt, ſowie die 
von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnebmer werden auf Antrag der ferarirten Schneider⸗ 
frau Ulrieke Therese Warthon, geborne 
Wendt zu Colberg und der Bäckermeiſter Carl 
IIIa. Wendt und Gustav Carl Julius 
Viereck baſelbſt hiermit aufgefordert, fi vor oder 
in dem ; 


am 8. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem 
Kreisrichter Sehellong anſtehenden Termine ſchri tlich 
oder perſönlich dei den unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls der Schiffslapitain Johann Gottlieb Wendt 
für tobt erklärt und fein Nachlaß feinen ſich legitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. 
Inſterburg, den 21. September 1870. 


* Königliches Kreisgericht; 
II. Abtheilung. 


7 Seit dem Entſtehen des Grabower Frauen- Vertins 
7 haben wir an Einnahmen 148 4 gehabt. Davon find 


zu Berbandflüden und warmen ee eee 
für unſere Truppen verausgabt: 73 Ag Arbeitszulage 
an unfere Landwehrfrauen 75 94 
Unſere Mittel find erſchöpft und bitten wir herzlich um 
erueuete Beiträge. | 
Der Grabower Frauen⸗Verein. 
9 J. A. Auguste Jentseh, 


IC. im Negierungs⸗Bezirk Cöslin, 


Berliner Börſe von 9. Januar 1871. 
r eee 


3. im Kreiſe Greifenberg, 


Umwandlung von Natural⸗Abgaben der bäuerlichen 


Wirthe zu Zeblin und Groß⸗Zapplin an die Pfarre 
und Küferei, 
4. im Kreiſe Greifenhagen, 
8. die Forſitheilung zu Greifenhagen, 
b. die Servituten-Ablöſung der Koſſäthen zu Podejuch 
im Königl. Forſtreviere Klütz, 


5. im Kreiſe Randow, 
„Abloſung reſp. Umwandlung der von den bäner⸗ 
lichen Wirthen zu Schillersdorf an die dortige 
Pfarre zu entrichtenden Real- Abgaben, 
Ablöſung der auf dem Koſſäthen⸗Grundſtücke Nr. 
2 zu Gorkow für die Gutsherrſchaft haftenden 
ente, 
Ablöſung der auf dem Halbbauerhofe Nr. 17 zu 
Book für die dortige Guteherrſchaft haftenden 
Grundrente, 

6. im Kreiſe Regenwalde, N 
ſpezielle Eintheilung der den 74. Hausbeſitzern zu 
Plathe bei den früheren Gemeinheitstheilungen aus⸗ 
gewieſenen G. ſammtabfind ungen, 

7. im Kreiſe Ueckermünde, 
Ablöſung ſämmtlicher auf dem Königl. Forſtrevier 
Groß Mützelburg und dem Alt⸗A (becker Revier des 
Oberförſtereibezieks Eggeſin haftenden Servitutsbe⸗ 
rechtigungen, : 

8. im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 
Theilung des Tannenkampfs zu Zecherin W./D. 


= 


c 


1. im Kreiſe Neuftettin, 
Ablöſung der Realladten von der Haeger⸗Mühle bei 
Bärwalde, 


2. im Kreiſe Schlawe, 
Ablöſung der den Grundbeſitzern zu Dams hagen im 
Nen-Krackow'ſch en Forſtrevier zuſtehe den Weide, Raff⸗ 
und Leſeholtberechtigung, 
werden alle unbek mate Lehnsagnaten, Wiederkaufsberech 
tigte Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel⸗ 
bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Jutereſſe 
zu haben vermeinen, insbeſondere der nächſt vou dem 
in die Lehns und Sucee ſione Regiſter eingetragenen und 
ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannten Agnaten, 
a. des v. Borckeſchen Geſchlechts zum Lehngute Hein⸗ 
richshof, Anklamer Kreiſes, 
b. des v. Eickſtedt'ſchen Geſchlechts zum Lehugute 
Book, Randower Kreiſes, 
hiermit aufgefordert ſich in dem 


am 25. Februar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs- und Landes⸗Oekonomie⸗Rath 
Alter in nuſetem Geſchäftelokale hierſeldſt anſtehenden 
Termine zu melden und tere Erklärung darüber abzugeben, 
ob fie bei Vorlegung des Auseivanderſetzungs⸗Planes reſp. 
des Rezeſſes zugezogen ſein wollen, widrigenfalls ſie die 
betreffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
Einwendungen digegen weiter gehört werden können. 


Koͤnigl. General⸗Kommiſfion für Pommern. 


Prenzlauer Zeitung 


Kreishlatt 


Central-Organ für die Uckermark, 


Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs u 


nd Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format, 


Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Fenilleton, 


Berichte über Haus- un 


d Landwirthschaft ete. 


Wirksamstes 


Inserat 


en blatt 


für die Stadt und den Kreis Prenzlau. 
Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen Bekanntmachungen u. s. w. wird 


darin eine seltene Verbreitung gesichert, 


da das Blatt in den gebildeten Familien 


der Städte, bei sämmtlichen Rittergutsbesitzern, in allen offentlichen Localen, bei 
jeder Behörde des Kreises und weit über dessen Grenzen hinaus in den ver- 


schiedensten Händen zu finden ist. 
Prenzlau in der Uekermark. 


Der Vadiſchen MilitnirsBadet:] 


Beförderungs⸗Auſalt 
14. Armeekorps (Dijon) in Kehl. 


Vom Gr. Kriegsmiuiſterin en eingerichtet, pr. Poſtan⸗ 


weiſung, mit Aarzadlung von 1 Prozent Gebübr, ein⸗ 
geſandte Geldbeträge werden ſicher und unter Garantie 


an 


die Militairs dieſes Corps ausbezahlt, 
Liebesgaben von Gemeinden mit Eir zeladreſſen verſehen 


und gut verpackt, ſowie Einzelſendungen werden gegen 
a von 3%, Apr pr. Pkt. zu 5 Pfd. regelmäßig 
erxpe dirt. 


A. Siebrecht, 
Speditionsgeſchäft, 
Bremen, Bremerhafen und 
Geeſtemünde, 
Regelmäßige wöchentliche Steamer⸗ 


Expeditionen nach Amerika und 


England. f 


Pommerſches Muſeum. 
Sammlungen; offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
led. Span, Bra. 11—1 Ubr. 


Die Expedition. 
H. Uhse. 


5 


Die uner Auffiht eines Apothekersſbereitete kippe 
Eiureibung a A unfehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchuell icht und Rheumatismus 


was weder Teplitz, See: und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammina. d. Oſtſee in Rehrendt's Buchhdl. 


H. Lues mant in Peine, 
Provinz Hannover, 
Spundfabrikant, 


empfiehlt zur geneigten Abna me 

Tannene Hochſpunde in allen Sorten von a Mille 2½ % au 

Eichene Querſpunde, desgleichen von Mille 3 an 
Jeder Auftrag wird prompt effektuirt. 


.. ..,... . 8 
Buchen, birten, elfen, fichten, Klobdenholz, ſowie davon 
Kleingemachtes, durch eig. Fuhrwerk billigft, fowie 
8 iner Darf 
Zartenthiner Tor 
und besten Schwautewitzer aus den Schuppen Lilligſt, 
fortwährend bei mir Breiteſtr. 62, 2 Tr. 
II. T. Basch, 
Im Hanfe des Schlächtermeiſter Lehnnecker 


. 


500,000 Aubitfug 


geſundes Eichen Schiſſsbanbolz, ſowie 100 Schock vuchene 

Radfelgen hat Au begeben j 

Die Bank für Landwirthſchaft u Induſtrie. 
Kwileki, Potocki & Co 


in Poſen. 


YU Yen 


n 


— 


2 
2 


3 Breiteſtr. 33. &. Aken, Breiteſtr. 38. 


780 el zum täglichen Bedarf, und zu einfachen und eleganten Ausſteuern, jein umfaſſendſtes 
Lager von 


4 Leinewand 


aus den nur reellſten Fabriken in allen Nunmern und Breiten. 
Außerdem halte mein anerkannt größtes 


Wäſche⸗Cager, 
Oberhemden 


in allen Stoffen, unter Garantie des Gutſitzens, 
Herren⸗Nachthemden, Damenhemden 
in Leinen, Dowlas und Chiffon, 
Damenjacken, Beinkleider, Damen⸗Nachthemden, 
Unterröcke, Schürzen, Corſets ꝛc. z., 


ſowie 


Kinderwäͤſche. 


Sämmtliche Artikel find von nur guten Stoffen auf's Dauerhafteſte gearbeitet 
u. empfehle dieſelben in den neueften Facons zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Zu Ausſtattungen und 


| 
| 


empfoblen, insbeſondere von 


Friſirmäutel, 


Ca. 900 Mille Cuba⸗Cigarren 


aus einer Eoncursmaffe müſſen zu nachſtehenden außer⸗ 


sed Men Preiſen — * werden 5 P , 

, ar ee Gelegenheits⸗Geſchenken 

enny Lin # a Paulina 97 „ 5 

S Upmann 7½ „ 10 „ jempfeble mein großes Lager von 2 x 

Sende ee , Erne  ı - (Goldrahn:, Mahagoni; u. Nußbaum ⸗Spiegeln 


Bei 500, wenn auch von mehreren Sorten, wird der 
1000-Preis berechnet. Unter 500 können nicht verſandt 
werden. 

Wiederverkäufer werden auf dieſe! Offerte 
ganz beſonders aufmerkſam gemacht. i 

Beſtellung bei Einſendung des Betrages führt aus das 
Lombard⸗ und Commiſſtons⸗Geſchäft von 


W. Bartling, 


Berlin, Roſenthater Straße 60. m 
eee eee ee 
! Sack-Leih- 


Anstalt 
Louis LewyZ& Co. 


Stettin, Heumarkt Nr. 8. 


| 2 
Vichy 


mit allen dazu erforderlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preiſen. 
Zu Einſafſungen von Bildern und Photographien mit antigu⸗ Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 
ich mich bei ſauberer Ausführung und zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


40 Gm othe, 


Koblmarkt 12—13, 1 Treppe. 


Theodor Brehmer, 

Breitefirafe Nr. 50 u. Abrechtſtraße Nr. 8. 
nd grünen Thee's in bekannter Güte. (Original. 

fd.⸗Packeten.) 1 


Vielſeitige Nachbeſtellungen 

auf meine nachſtebenden Cigarrenſorten find der beſte Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen Preis 
derſelben; ich kann daher mit Recht empfehlen: . Java Manllla a 5% 10 . Java Havann. 
a Mt 12. — ff. Havanna a % 16. — f. Hav. H. Upmann a 0, — extra. Hava 
Henry Clay a % 24 bro 1000 Stüd. Die elegante Arbeit, ber angenehme Geſchmack und das feine 
Aroma wird jedem Beſteller befriedigen. Muſterkiſten a 250 Stück pro Sorte. 


H. Witte, Berlin, Oranienſtr. 112. 
August Müller, große Domſtraße 18, 


g a ſtädtiſches Keihamt) 
Möbel-, Spiegel und Bolfterwanren: Fabrik, 
emfſichlt Nähtiſche, Bophatiſche, Toiletteuſpietzel, Gallerieſpiude, Kleiber ⸗ unde Wes 2 eine große 1 
von Komptofrpulten, ſoteie Seffel, Stühle, Sophe, eigner Volſternug unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen um 
Geegras-⸗Watrotzen iu groder Auswahl, Metitefen mit Spruungfeder⸗Matrotze und Neilkiſſen mit Wrillig⸗Werng 
12 Thaler Jeder Tapi gler-Arbeit wirb aber, ſchnell mub prelcwertb angefertigt. 


Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lum bago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, 

a Töpfchen nebſt Gebrauchsanwetſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franco. 5 
Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria, 


Atteft 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann Imirfnod 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frauß jetzt ausgezeſchuet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


i d ME 0 
Spe e F Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870, 
heodor Humemann. 


Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


E Die 
ms] Emser Pastillen 
nd bekannt durch ihre lindernde Wirkung del großem 


Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, die 
loͤfende für die Verſchleimungen, die ſtärkende für die 
Verdauung, und die blutreinigende bei ſogen. Blut- 


Die Mineralwaſſer⸗ und paſtilen-Jabrit 
von Dr. Otto Schür. 


PE 
Fullſucht iſt heilbar. 


Eine „Anweifung, die 155 (Epilepſie, 
epilept. Krämpfe) dur ein nicht medizin. Uni⸗ 
verfal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer gt 
radikal zu heilen, Herausgegeben von Fr. A. 
Guaute, Fabrik⸗Beſitzer, Inhaber mehrerer 
Derdienſtmedaillen zc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, welche gleichzeitig . theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf 
direkte Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
franco verſandt. 


Opernglüſer 


außerorbentlich ae ed Hage Auswahl bei 
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ſchmerzſtillende, nervenberuhigende Eſſenz 
äußert ihre Eigenſchaften bei vorgeſchriebener, eiufacher, 
auherlicher Anwendung in zuverläſſigſter Weiſe: 


— Eiſenbahnen und 


C. L. Küster's #1 


1. Sie mildert ſofort den Schmerz bei Rheuma und 
Oeſchwulſten — zu letzteren zählt auch Froſt — 
und befreit von dieſen Erkrankungen innerhalb 
weniger Stunden bie zu ein Paar Tagen. 

„Sie ſtillt fofort und dauerhaft die heftigſten Niven 
ſchmerzen, die ohne Entzündung und Verletzun 
auftreten, von den heftigſten Kopf- und Geſichte 
leiden bis zu den pod ograiſchen u. anderen Schmerzen 
der Extremitäten, die z. B. täufig bei Rücken merk 
leiden vorkommen. 

Viele ſchwere Leiden de, welche die Hoffnung auf Hülfe 
nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben hatten, 
fanden durch meine Eſſeuz bereits Hülfe. 14 

Die volle Glaubwür digkeit der voranſtehenden 
Mittheilungen bezeugt auf Grund eigener vielfacher 
Erfahrungen und zu feiner Kenntuiß gelangter inhaltg⸗ 
reicher Atteſte und Correſpondenzen 

Hauuover. Dr. H. Böttger, Königl. Rath. 

Ein ſchweres Rheuma von mäßigem Umfange erfordert 
meiſtens kaum eine Flasche. 

Versandpreis a Fleſche inch, Verp. 25 . In allen 
Depots 1 , wo die Zurücknahme erfolgt, wenn der 
Käufer ſich nicht ſogleich beim Gebrauche befriedigt ſieht. 

Hannover. C. L. Küster. 

Chem. Fahrik. 
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Dieuſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. ü 
Für meig Galanterie- und Karzwaaren⸗Geſchäft ſuchh 
ich zum baldigen Eintrit einen Leb ling. 
Greifenberg i. P. Emil Starek. 


Eine erfahrene Erzieherin, mufitatifh, mit guten Zeng⸗ 
niſſen verſehen, ſucht ein Engagement. 

Offerten beliebe man unter A. R. an die Exped. 
d. Blattes einzureichen. ; 


Zum fofortigen oder baldigen Eintritt ſuchen für 
unſer Manufulturwaaren-Geſchäft 1 tüchtigen Verkäufer. 
Moritz Litten & Co., Stoly l. P. 


Stadlt- Theater. 


Mittwoch, den 11. Jaunar 1871. 
Zum Benefiz für Herrn adart mann. 


Die Favorit in. 
Große Oper in 4 Akten von Donizetti. 


Abgang und Ankunft der 
Poſten 
in Stettin. 5 f 5 
Bahnzüge: 


g A Abgang: 
Nach Berlin, Wrie en: Perſonenzug Meg. 6 U. 30. M. 
Berlin, Wriezen. . Mitt. 11 50 


Berlin: 


Courierzug Nm. 3 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 
Stolp, Breslan: Mrg. 
Stargard, Breslan: Vm. 
Danzig, Stolp, Colberg: 

Courier- reſp. Schnellzug Vm. 
Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 
Stargard, Kreuz: . Abd. 
Stargard: gemiſchter Zug Abd. 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg % 


Hamdur:: Perfonenzug Di 6 15 Fr 
„ Paſewalk, Preuzlan, Stralſund, * 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Vm. 10 40 
- Hamöurg, Strasburg. Paſewalk, 
Schwerin: Perſonenzug Nm. 3 45 
» Paſewalk, Stralſund, Prenzlau, 
Strasburg; Perſonenzug Abd. 7 45 
Ankunft: 
von Berlin Wriezen: Perſoneunzug Bm. 9 u. 46 M 
Werlin; Courierzug Bm. 11 15 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 35 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 
Stargard: gemiſchter Zug Mrg. 6 — 
Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
„ Stolp, Celberg; Perſonenzug Bm. 11 25 
Danzig ⸗Stolp Eil⸗ reſp Cour ierz Nm. 3 28 
Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Add. 5 12 
Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Verſauenzug Abb. 10 18 
» Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
| Perſonenzug 9 35 
„ Schwerlu, Strasburg, Paſewalk: 
Preuzlan: Perſonenzug Mitt. 12 50 
Hamburg, Steaffund, Paſewalk: 
Perſonenzug Rm. 4 25 
„Hamburg Strasburg, Paſewalk: 
Perſonenzug Abd. 1015 { 
often. 
Abgang: EN 
X, Kariolpoſt nach rünhef 4 U. 15 M. früh, 11 
II. Kariolpeſt nach Grünhel 10 u. 45 M. Bm. N 
n I. Gsteupoſt nach Grünhof 12 U. 30 W. Mn. 
II. Botenpoſt nach Srünbef 5 U. 85 M. Nm. 
4, Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh. 
II. P „ Neu⸗Toruei 12 U. — . Nachmt. 
II. Ven- Tornei 5 U. 50 M. Nr“. 
Keriolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 bt. fruh. 


J. Votenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bor. 
u „ Popimereussorf 5 U. 55 M. Nm. 


Karre e ee eee 
nu rabow un w \ 
I. — nach Grabow 11 U. 25 A — 


II. Poteupoſt nach Grabow n. Züllchow 6 U. 30 


Ankunft: 
„ Kariolpoſt von Orünhof 5 U. 10 M. fr. 
I. Kariolpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 4 
Botenpoſt von Gründof 4 u. 45 Nm u. 7 U. 5 M. , 
I. Botenpeſt von Nen-Cornei 5 U. 25 M. früb. . 
056 Nen-Toruei 11 U. 25 M. Vorm. 
„» Nen⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 
Kariolpoſt von Pommerenedorf 5 U. 20 M. fruh. 18 
I. Botenpoft von Pommerensdorf 11 ll. 30 M. Vorm.) 
Vote vpe non Noromerenaberf 5 U. Um. f mw, . N 
oueupoſt aus Pölitz 10 U. Vorm. 4 
Bis aus Zullchow und Grabow 5 U. 30 M. f 
Botenpoſt an ow u. Orgbow 11 u. 20 N. Vorm, 


M. Ab. 


— — — — 


